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rufunz Bereits bcftisicit angenommen
und sich VZ7I seinen Zuhörern sogar schon

verabschiedet, um im nächsten Senitstcr
in Vkr'.in in Thätigkeit zu treten. Die
Gründe seiner veränderten Sntschlicßunc;
sind noch nicht bekannt.

Ein höchst s c l t e n'ö r A e r o-l- ith

(Meteorstein), nämlich ein kohle

haltiger, ist vor Kurze an dieAkadcrnie
, der Wissenschaften $u Berlin gelangt.

Derselbe war den: deutschen Ministe:
residenten in LuencsZireZ als Ge-sche- nk

üöcrn?:cscn und nach dessen

Miltheilunqcn ist fci?fcr?lercli!rj imSSin.

, ter 1SSO in der Provinz Entrc öiios
tut La Plata-Staatc- n, zwischen der
S'tadt Nagay (südöstlich von Santa
?e, nördlich vom La Plat) und der
Stadt pcrccluicn ein Uruguay, gegen
Abend unter Entwicklung eines treuer
strchls, welcher der Tageshelle gleich sie

kommen, niedergefallen. Der Stein
gehört ju den äußerst seltenen, Kohle
haltenden Meteoriten; c? besteht aus
einer dunkelgrauen, wenig schimmern
den, rnürben Masse, welche kein sichtda- -
res Meteoreisen enthält, sondern nur
eingestreute, hellgraue runde Körner
zeigt, neben Venen sparsam solche von
mattem Metallglanz und grünlich'gel-be- r

Farbe auftreten ; in dieser Grund
rnasse sind gerundete Brocken einer et,oaö

.weniger dichten Substanz von gleicht
falls erdiger Befchafsenheit ein'geknete,

' die frei von Einspringlingen sind.
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ttjdt (iil) als beste t)nrtint:tcl gegen ttiorn des
?ol',es, Scttcnstcchcn. RklZcnwrh, cHerlktbkn.
Z (firmn Im Gesicht?, Un?croaullchkctt,iZeichs,art
'iunb tät iftanflxitcn, bit von cinetftanfentebet
jonerunretuem Sülute entfteljcn, bewiesen. 3tau

lenoe urtö aoer cuicnre der drsten reute i
mc C3 und eben es dren Binder, erzte

3 vnSixeibm es täglich. 2i5er eZ einmal flciiauiL"li..Ul .4 V

ItlllCUl flCUllDC
Cr3 ist cu5 gelbem Vlrnpferfrajt, Honduras

ecnaparilla, Wlldkirschen, etiBir.gta, törora
5üdn. Sassafras. Wintergrün uns undrrn wohl-bekannt- en

Wurzeln und räutrrn anaerttgt.Ta es nur Pstanzenftoffe emh.Ut. so kann ti "
ohne Gefahr selbst bei der zartesten Csnsrtluri .
g?nom,nen weroen. is t eine da dem
Mittel sür Gcdürme-Regulirun- g. ,

Zu had?n bd aZen veranlwonliZien Apoihe
1tx:i zu eittfin Dollar sür die Ouanklaje, d
zu süns Dolla sür sechs AlajS'm.

Dlmigm. rorlche vvn ihrm '.Ipoihckcrn diese
Medicin m.lit zu crlana?n vermögen, können
unZ einen Tollac nsc:.ien, , ::d tvirweröai
lhuc N!ie F.ajche to,ie!is:.'i zuj! icn.
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(SrnpfoOfot von Renten und
medliinischen AutoritZtkn teö In und SuSIande
als ein unschätzbares Stärkung und Beltdung,Mittel ei Allgemeiner Schwäche, JßenCfer Nutr
geschlzgenyet Geschmtcr lürpkr-Constitutw- a,

und bei Lelden dem xceiilichen Geschlecht eigen

Jür saugend: Wülter, wekSe
an Kilcharautb leiden, ist Ltedt r
tiact ein unschätzbare Mittel für ihr eiden. Er

kckt caS BerdauungS'VesmSzen, reizt den Appetit,
stä.-k- t das System und scianlat einen leichlicheu
LufluZ von TlüJ).

SchwaHm und krankliHen
ide?, welch dnrch Mattigkeit und UngeduN,,

sie Folg von rankhe leiden, der deren sofern,
durs ceiftici UeberanSrenauna untera:aben ist
mird der Gebrauch den normalen Zustand M SLix

per uni oic ?iuige er ugeu, wuots geoen.

Zuvakidm n. Reconvakescen
ten wird tnLtbiNl,Srtract tn treff
licher Helfer das Leben zu erhalten und den verlöre
nen Appetit wieder urück ,u brwaen. er Malt
Extrakt ist ferner in unübertrefftiche Ersadmittel
für feste Nahrung, wenn der Ragen zu geschwächt ifL
um solche et sich zu ethautn,
SchwLHkilsze Frauen, wekSe
an den ihrem Geschlechte eigenen Krankheiten let
den erden durch den EebrauS des Ertracte ilci-den- de

Linderung, roenn nicht Heilung erhalten. St
hilft der erdanung, reinigt die Eösre, reizt Ha
LixetU und bringt neue Lebenskraft,

AtterschwaHe und sHwälgltche
Personen im Lllgemeinen, deren System künstliche
Stärkungsmittel erlangt, . bkscnderö sslche.roelche
ich zur Schwindsucht hinneigen, finden tn dem Walz
Ertract neuen Lebenssaft. Er ist ferner ein kxectft
schei Mittel tei Husten und Neroenanfallen, elche
dei einem niedrigen Srad von LebenSkrast vörkg

en. ' '
Als ein Witte! am aLgema
gerte fßetUnt ein gesunde, kräftige Aussehen
Iuruckzugeben.

L t d t g Mal Extrakt spornt
zu neuerThätigkeit und hilft

dadurch zur Lerarbeltung fettxroducirender Ctofse.
Ergibt der Fian di Liunduna der Formen, dr
Planne die entschwundenen Muskeln zurück.

Mas es ist. Lieökg Walz
xtract ist retner Tlalz Extract tn concentrirter

fiorm, von angenehmem Gescimzik vnd frei von
Alkohol. Er kann von dem schwächsten Magen leicht

erbaut erde und enthält nicht I efunde.vahr
haste fctene. a achte Präparat fuhtt alSEttauette
dS Bildnli karon von Llebia'S vnd ein acnmtle
Jeiner Unterschrift sowie derienigen der Herren Sl.
Zoge'.er & Co.. Baltimore, Md die alleinigen Sgev

lk ui ximtxnn.

Der cieDtö Makz strack ist
allen LxotheZen ocer bei allen Händlern mit

Medizinen ,n haben: eine Jlsche kostet fünfzig
SentS. in Dutzend Flaschen fünf Dollar. S kann
jedoch ,rkmen, daj ein Slxtbeker Llebia Walj
Extract, aui diesem ober jenem ra.ide, nicht am
Lager führt und den Kunden ein andere Präparat
aufzusprechen rerfucht. In diesem Falle möchten
wir Jedem, welcher einen fcSal, Extrakt von aner
kanntkm Werthe und sicherer Wirkung anznschassen
wünscht, rathen, darauf zu bejtehen. Liebig SUatz
Srtraet und keinen Indern zu erhalten un
den Zlvotheker zu desegkn diesen Valz Extrakt von
dem EngroZHZndler, von welchem er seine Droguev
Rkzieht. kommen zu lassen.

LZ. Bogeler & Co.,
Baltimore. Md.
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a fsc 3ranfisjei(cst
kf Mgens. der Ccöer und des

Hatcrseiöcs,
:n sie us Verschleim u g, nzehZuZtiN

KruditTten und

nznverdaulichkeit
, ?.den sind und lZSuna und erfkovsuna ver.

-
. iJÄ Belchmerden des aurte vnd

--

ruft, den Schsindel. da Drücken und die

Ä'ÄÄ'S B,XnSi
v l'iimen. Zufälle. welch bejoudert deck L,xochon

i i urchterlich find.
slt

ZeLeiden drL weikl;cenl,sKseSik.
Gegen :

leiSs-l- it. echwermüttkett,
engtlitchkeit, Uedelketten, hnKchte,,p,, ,,v uemfdwem,

klopkea. eZeldkacht.
Segen rankbetten

ZzeS Blutes, der Nieren u. der Olafe.
Seien:

zienrath Nichten sich versöhnt die Hände,
die Frauen küßten Und Umarmten sich und'
Tante Anna lachte und weinte in einem
Athem.

Niemand war aber so glücklich, als Herr
Grüner, der bei Tisch das neue Brautpaar
hoch leben lies; und in der Freude seines
Herzens der überraschten Gesellschaft Wil-hei- m

als seinen Neffen und künftigen Di-rckt- or

der Wollwaarenfabrik vorstellte,
ohne jedoch die näheren Umstände dieser
Verwandtschaft anzugeben.

Die unerwartete Mittheilung erhöhte
noch die allgemeine Lust, besonders
freute sich Martha mit ihrem Vetter, des-se- n

chrcnwerthen Charakter sie in der
letzten Zeit kennen und schätzen gelernt
hatte.

Auch Heinrich und Lieschen, der Wil
Helm längst ihre jugendliche Untreue ver
ziehen hatte, begrüßten den neuen Ver-wandt- en

mit aller Herzlichkeit.
(so wnen die berliner Kinder m Liebe

und Eintracht beisammen und gedachten
der schönen Jugendzeit und der wunder
baren Schicksale, die sie nach langer Tren- -

nung vereini.
Nur die Erin.teruna an den todten

Heinrich und die arme Marie, deren Na- -
!7.c heilte nicht genannt werden durften.
warf einen trüben Schatten auf die heitere
Gesellschaft

Vor Allem beschäftiate slchWilhelm mit
demBilde der verlorenenBraut,dlc er trotz
aller Bemühungen nicht wieder gefunden
hatte, so daß er die Hoffnung ausgab,
sie jemals wiederzusehen, obgleich der
treue Fritz noch immer an ihre Rückkehr
glaubte und sie mit unermüdlichem Eifer
suchte.

Von solchen Gedanken erfüllt, stand
Wilhelm einige Tage nach dem Fest in
der Fabrik, die unter seiner Leitung ei-n- en

frischen Aufschwung nahm, als der
neue Werkmciltcr üritz mit stchtlichcr Auf-

regung auf ihn zutrat und ihn bei Seite
Zog. , . .

vast Du clr.cn Augenblick Zelt!" fragte
ihn Fritz mit vor Bewegung zitternder

tlMM.'.
Was giebt es denn?" versetzte Wilhelm,

bestürzt über das bleiche verstörte Aussehen
seines Freundes.

,,ch habe Marie gefunden. Aber
Du mus'.t Dich beeilen, wenn Du sie noch
einmal sehen willst. Sie verlangt nach
Dir."

Wo ist sie denn ' Was ist mit ihr vor- -

gcsallen V

,,ic liegt tm Spital und wird wohl
schwerlich wieder aufkommen."

Um des Hlmmelöwlllcn !"

Sie hat sich bei der Pflege eine?
Kranken angsteckt und stirbt in ihrem Be-ruse- ."

Ohne Zöaern eilten die bcwcn tief er- -

schlitterten Freunde nach dem Krankenhau- -

je, in dem die unglückliche Marie bisher
als Krankenpflegerin in tiesstcrVcrborgcn- -

hcit gelebt hatte. Erst als sie die Hosf- -

nungslosigkeit ihrcsZustandcs erkannte lies
sie den treuen Fritz von ihrem Ausenthall
unterrichten.

Es war ein ergreifender Anblick. Au
ihrem Sterbebett, lag die arme Marie,
bleich und abgezehrt, mit eingefallenen
Wangen und erloschenen Augen, aber
schöner als je in ihrem Leid. So bald sie

Wilhelm erkannte, flog ein überirdisches
Lächeln über das lcichenblanc Cocnchr, auf
dem bereits die Schatten des Todes zu

ruhen schienen.
Ich danke Dir !" flüsterte sie kaum

vernehmbar, indem sie sich mühsam en-porricht-

und ihm die kalte, zitternde
Hand reichte.

Das ist mehr als ich verdiene. Nur
sterbe ich ruhig und aern."

- Nein, nein " versehte er traurig. Du
wirst. Du darfst nicht sterben." -

Meine- Augenblicke sind gezählt,"
die Kranke gesaßt, aber ich danke

Gott, daß er mir noch vor meinem To-d- c

die Gnade erwiesen hat. Dich wie-

derzusehen und um Deine Verzeihung zu

biitc:!."
- Ich habe Dir langst vergeben."

Gott segne Dich für diese Worte, mein

geliebter Bruder. Lebt wohl ? Wilhelm
tfiiljt seid glücklich gruj;t

Lieschen betet betet für mich -- und
für"

vion ein lArnertfUMr eirner, cm

krampfhaftes Zucken, und das junge Loben
war entflohen.

Mit gefalteten Händen und verklärten
Zügen ruhte die Todte von allen Leiden
und Kämpfen aus. Ueber die Leiche gc- -

beugt weinten still die Freunde und bete- -
tcn für die arme Marie, die auf ihren
Wunsch neben rhrer verstorbenen Mutter
bcarabeu wurde.

Die Zeit heilte Wilhelms Ti auer um die

Todte, und die Liebe Martha'S, die nach
einem Jahr ihrem Vetter die Hand reichte,
tröstete ihn für seinen Verlust, nachdem
Lieschen und Richard schon früher ihre
Hochzeit gefeiert hatten.

In dem prächtigen Hause des Kommer
zienrnths leben die glücklichen Paare mit
ihren Eltern und der Tante Anna und
denken, wenn sie auf dem Hofe ihre ipie
lendcn Kinder erblicken, an die schöne Zeit,
wo sie selbst noch Kinder, berliner Kinder
waren.

Auf dem Kirchhof aber vor dem Thor,
den der treue, noch immer ledige Fritz oft
bcsncht, ruhen Mutter Schneider und
Marie im Frieden Gottes.

Untergebracht.
Herr Bliemchen kommt stark angehe!

tert spät Abends in's Hotel zurück; der
Hausknecht hat die größte Muhe, lhn
auszukleiden und in's Bett zu bringen.
Nachdem ihm dics endlich gelungen, sagt
Bliemchen : So, Friedrich, jetzt können
Sie gehen, zetzt sind' ich mich schon

juHcht!"
Vorbereitet.

Lieutenant (bei einer Visitirung in der
Kaserne, zum Wirth) : Die Feuereimer
sind schon wieder in schlechtem Zustande,
und Ihr wißt, daß die Kaserne schon
einmal abgebrannt ist."

(Bei der nächsten Visitirung): Wirth,
wie stcyi'ö mit den Lcuereimern r

Wirth : Jetzt kann's schon brennen.
w Lieutenant.

Berliner Kinder
9.fi D?omcn ran iPI;

'

(Sorticnunz und Schluß.)
Das keili Wcihnachtsfcst stand "wilder

vor der Thür, das onst in dem Hcruse deö

Färbcrmelsters all cln :?ayrcc'F?ciQclcsi
gefeiert wurde. -

Diesmal aber schien der ganzen Fa-mil- ie

die rechte Lust zu fehlen und die

wahre Wcihnachtsiimmung Allen ab-zugeh- en.

Frau Grüner hatte zwar ihr
Lager verlassen, aber mußte sich noch scho-nc- n.

Martha war traurig und Ni-cha- rd

irrte trübe und niedergeschlagen um- -

her.
Nur 5?crr Grüner zeigte wieder seinen

alten .Humor und machte ein vergnügtes
Besicht, während er von Zeit zu Zelt seiner

grau einen schlauen Blick zuwarf und sich

lächelnd die 5)ände rieb. Zuweilen träl-lei- te

er sogar ein lustiges Liedchen, was er

nur that, wenn er sich in besonders guter
Laune 'befand.

Da Nichard den Grund dieses scltsa- -

rncn Benehmens nicht kannte, so war er

geneigt, seinen Vater der Hartherzigkeit
und Glcichgiltigkeit anzuklagen, ein Vor-wur- s,

den der gutmüthige Färbcrmeistcr

gewiß in diesem Augenblick am wenigsten
verdiente.

Unter so trüben Verhältnissen für die

Familie Grüner kam der Weihnachtsabend

heran, der diesmal aus Rücksicht auf Mar-th- a

und ihr Kind nicht in dem Hause des
Färbcrmcisters. sondern in ihrer Woh-nun- g

in der Köpnickerstraßc gefeiert wer-de- n

sollte.
Alle hatten sich hier angefunden bis

auf Herrn Grüner, der unter dem Vor-wän- de

eines wichtigen Geschäfts noch ein-

mal in der Dämmerung fortgegangen
und noch nicht zurückgekehrt war, obgleich
es sonst nicht seine Gewohuheit war, am

heiligen Abend auszugehen und seine An-gehörig- en

auf die Beschccrung werten zu

lassen.
Da es aber dunkel wurde, zündete

Martha einstweilen mit Hilfe ihres Bru-der- s

den geschmückten Christbaum an, bei

desten Anblick sich Beide nicht einer

stillen, wehmüthigen Erinnerung an ihrc

glückliche Jugendzeit erwehren konnten.
Da stand der hrüne Tannenbaum, der

alte Kindersreund, das Symbol der hcili-ge- n

Familicnliebe, und strahlte mit Hellem

Kerzcnglanz, aber in ihrem' Innern war
es finstere Nacht und kein Frcudenstrahl
siel in ihrc bekümmerten, verdüsterten Her-ze- n.

Statt des srüh'crcn Friedens und der

alten Lust herrschten jetzt Uneinigkeit und
Streit zwischen Eltern und Kindern, droh- -

tc ein unvermeidlicher Bruch das schöne

Verhältniß zu zerstören, da Richard fest

entchloen war. Ueber es zum AeuersZen
kommen zu lacn, als lescyen aufzuge-bc- n.

Von solchen Gedanken erfüllt, erwartete
er seinen Vater, der endlich von seinem
heimlichen Gang zurückkam und mit der
Mutter ciniac Worte flüsterte, worauf er

zum crstenMal seit jenem Zerwürfnis; dem

überraschten ohne ferne yaniVfreundlich
reichte.

x ..Komm, Richard!- - wate er ilchtllch ve- -

wegt. Wir wollen heute wenigstens Al-lc- ö

vergessen und den heiligen Abend in
Frieden und Eintracht mit einander vcrle-den- ."

Das wünsche auch ich von ganzem
Herzen," cntgegnete Richard, die väterliche

Hand crgrciscnd.
Nun kann aber Die Bclchcerung los- -

gchen !" rief Herr Grüner mit eigen- -

thümllchemLacheln. Worauf warten wlr
noch?"

..Au? Wtlbelm ! 3tä nabe ihn ema (la
den," entgcgnete Martha, unwillkürlich
erröthend.

Das ist recht! Er gehört aewinermanen
zu unserer Familie Aber wenn er nicht
bald kommt "

Zum Glück erschien der Vermißte in die-se- m

Augenblick, so daß die Beschccrung
ohne längeren Aufschub stattfinden konn-

te. '

Aus ein gegebenes Zeichen erhob sich die
Mutter und vertheilte die reichen Geschenke
an jeden Einzelnen.

Richard erhielt einen kostbaren goldenen
Chronometer, den er sich schon früher ge-

wünscht hatte, und einige werthvolle, chc-misc- he

Werke, wofür er gerührt seinen El-

tern dankte.
Das giebt Dir die Mutter," sagte

Herr Grüner schmunzelnd, ,aber das
Beste sollst Du noch von mir bckom-mcn- ."

Ich bin schon hinlänglich zufrieden.
DaS ist mehr als ich erwartet habe."

Daß Dn Nicht zufrieden bist, sagt mir
Dein trauriges Gesicht. Mir macht man
keine Wippchcn vor. Die Hauptsache fehlt
Dir noch.- -

Ich wüßte nicht, was ich mir noch
wünschen könnte?"

Eine Frgu, die. Dich glücklich macht.
Hab' ich nicht recht V

Vater !" bat Richard schmerzlich,
verschone mich heute mit solchen Scher-ze- n.

Ich bin nicht in der Stimmung."
Aber ich," versetzte Herr Grüner ia-che-

nd.

..Siel) einmal ber !"

Zugleich klatschte er laut i,t die dicken

Hände, worauf sich die Thur, wie von
unsichtbaren Geisterhänden leise öffnete.

Auf der Schwelle aber stand ein holdes
lieblickcs Bild Liesckcn in Bcaleituna
ihrer Eltern und der würdigen Tante
Anna.

Verwirrt, keines Wortes mächtig, starrte
Richard die wunderbare Erscheinung an,
als ob er seinen Sinnen nicht traute, bis
sie lächelnd, crrötlzend auf ihn zufchwebte.
so daß er nicht- - länger an seinem Glück
zweifeln. konnte.

Das ist mein Geschenk !" rief Herr
Tirit r si m (M n lltlrt in! n.vytuini iuu. .ii, uivkii ou,luw iv n.

fällt Dir die Bcscheeruna V
Damit nahm er Lieschen an die Hand

und führte sie dem überraschten Sohne
zu, der noch immer nur zu träumen glaub
tc. Das war ein Jubel und eine Se- -
liakcit. ein Fkcudenscit, wle es noch nie in
den beiden Familien gefeiert worden
war.

Vergessen war allrs Leid, alle Schuld

Jolrnston & Bennetj
62 OiZ.ZJaslzlngtvn Zttatt.

Hiieinißs Agenten für

Monitor Oil 8tores.
Mtz.
'm

('s

fV y I'""-MWA?.
KM

Der alleinige absolut sichere Petroleum.Ofen.
Alle Sorten ochOefen, Refrigeratoren, EiSkisten,

WasserdehUter und Haulhaltungsgegenstände.
arl . Moeller. deutscher erkäuser.

Reichwein's Halle,
S.W-EckeMarketS-

5 NobleSt

Meine Halle ist jetzt eine der schönsten in der
Stadt und bin imStand gesetzt, sie für Concerte,
Välle. UnterbaUunaen und für Nereillitweck,
bestens zu empfehlen.

Die besten Getränke und Cigarren sind
stets an Hand.

Ph. Rcichwein,
Eigenthümer.

JOentsclae

kimims,
Etablirt seit 1859.

Charles Aleyen & Co.,
39 und 41 Par1--- ow, Kew York,

beBorgen ane Arten von

Geschästsanzeigen, PersonalauffordeiTuien
etc für diese Zeitung, sowie für

alle deutschen Blatter in den
Ver. Staaten und Ehiropa.

Sämmtliche Deutsch-Amerikanisch- o Zeitungen
liegen in unserem gutfreien Einsicht des TubUkuniH auf.

I)io geehrten IIcran?pcber deutachev Blättor
werden achtungsvoll oraucht, uns ihro Jrtibli-taUon- en

für unsero Jleaislratur zu ülx:rsenlett
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Eisenbahn --Zeit - Taöelle.

Ankunft und Abgang der Eisenbahnzitg
m Indianapolis, an und nach Sonn-ta- g,

den 30. Juli 1882.

Tledeland, Columbu, Cincinneti und Judia.
napolls Elienvnyn Vtc vrnc.)

Abgang: Ankunft:
NVr,rr .. 4.3öm 8 t 2 5 täg Ö.5.S t
llnton eeom... .ttlm 8 (3 91 Jk .UAO No
2)aotonCl j. 11.05 Bin Union Aceom... 3.45 9ln

I.... 7.15 m 3 et ri 6.05 ?
viyx Vrr.iv.o

Arightwood Division, C. C.C.und I.
Abgang täzkich .35 Vm. Ankunft täglich. 3.5 m

.10 m 5.55 Bui
täglich . 7.A1 m täglich. v.55m

9.1 M a 10.35 Sir
11.05 m 12.40 91

12.05 ?!m " 3.45 Nm
12.55 Nm 6.05 Nm
3.55 3lm iägltch. 6.30 Nm
6.25 Nm -

täglich. lO.WNm
täglich. 7.15 Nm

11.05 9lm

Pütsburg, Cincinnati & St. Loui Eisenbahn
NDWBS Rtchm Are an 8

Er täalick 4.3 Um enom gönnt. 9.55 Cro
D& Ez auSge N)PW B5Pnommensnnt.11.15 m Sk täglich 12.15 m
R D ee auSg. G r au.
Sonntaa 4.10 Nrn Lonntag .... 5.43 fln-N-

NYPWBP PW B P
täglich , h.. s.lö Nm Itägl-c- h 10.35 31m

Danton Ex auSg Danton Er au.
sonntags 5.15 Bm vonntag 10.35 Cm

Chicago Route dia Kokomo.
yago vqnell Jnd' Lou.
,ug tög 1210 91m Schnellzug... 3.4i Sm

Chicago Erpreß. 11.2 Nm Jndpl'S Lou. .

Erpreß 3 35 Nm

Terre Haute, Vandalia & St.LouiS Eisenbahn.
Mail Tratn .... 7.30 Am
Tag Sxv,V 12 35 91m Schnellzug 4.05 Cm
Zerre Haut flcc. 4.1)0 Nm Mail und ülee...n.t) g.
Pactn i ii.u9(m Taq rpreß 5.00 St

undAce... 3.40 91

kineinnati, Indianapolis, St. Louis u. Ehieago
r,enoann. .tnnnnatt Vtvtlwn

ELouisv.J L. 4.15 Bm Jnlianap Slc. S.sO Lm
Klnetnnati ÄC H.l! nrn EL'vtll Sr v. 11.3sl 9im

PC. 3.45 nt Weyern Ex.... 5.35 Nm
litne. cc o.ou NM 5 StL F L

täalich tue c. 10.55 Nr
Lafahette Division.

Peo Burl Sx. 1.70 Km hie Lou F L.
ikteaaa Vüail n II F!l4tm tSaltck) t tut 3 S 9yr
Western 9' 5.45 Nm Lafayette cc ..10.4) Cm
EI L taglich i L Mail p c.. 3 3Nn:
r c 11.29 Nm incinnatt Ace. 35 Nm

Jessersonville, Madison und Jndi"apolit:r t tiicaoua.
Süd Sr täa. .. 4.15 Vm I ?lndMadNaik ,N,, .

nah ee 7.40 rf'rn ' nh.ahir(fr xi 5 a
. V --"y i. i.m juiJnd 5Mad Uatl 3.5 Nm Y & 91 Fl Er. 6 ' N

bnd 9t v täg. 5.00 5lm 6t 8 ZLtäg ll, 45 Nm

Wabash, St. Loui & Pacific.
Det Shie Mail 8.50 m Ehi4S R Ertäg 1.55 Nm

i.iu yim Tol. tffl Ex it.25 m
hi 3t Mich Ei c Det u Eh Mail. 5.25 Nmc8 6.25 Nrn Tol u Dkt Er... 7.20 Um
lzi5Tlrt2att.50Nm

Jndiana, Bloomiogton undWestcrn Eisenbahn.
Zae ru Mail . . 7.30 Um Lastern S Er
an5 Tex F L.. 1.30 Nm täglich 4.10 m

Erawfordv.Äce. 3.50 Nm Etne Epec 10.30 Nrn
uR 5, Sr tall.l5Nm Ltlantie rtM. 6.3iNm

vr. roulö Bidti.
MvrefieldAcc... 6.30 rn j Nacht Er 4.10 vm
Mail u Tag Ex. 8.20 m I Matt u Tag Er. 5.45 Nrn

acht Er 11.19 Nm Morefteld 6.25 Nm

Indianapolis und St. Louiö Eisenbahn.
Zaa ErvreS. cc. N u Ö:ffr täa
täglich 7.25 m C C LAS ,

Lost u St L Ex. 7.00 Nm Socttl Passenger.10.55 Nm
N B u Et L Er Ajay.wic ctagi. L.45NZ,
täglich u ec.tl.10Nm

Eincinuati,HamiUon5?IndianapolislZiftnbahn
Jndp LtLoui 4.15 Cm EonnerlvilleAee .45 9m
onrvtllLce 4.45 Nm Mail..... 11.15,

Jndpll u St. L. K.55N Jndp u EtLouiilg.45Nm
Indianapolis und ViucenneS Eisenbahn.

all airo x 7ft v I ineenne ..11.00 m
Ltneennet Ace . IA 0 Nrn Mail llairo 9. 5.10 Nm

8stgemit r. c. LhnsffelEar.
mit Lchlaf'Wagen.
mit v. Parlorkar.
mit h.. te'.Ear.

Dentscbc Lokal-Nachrichte- n.

Mainz,. August. Den Nachbarn
des hiesigen Theaters wurde verflossene
Nacht ein sonderbares Schauspiel gebo
ten. An einem der angrenzenden CafeS
entwickelte sick zwischen mehreren Clvi-list- en

uud Offizieren ein Streit der zu
einem förmlichen Straßenkampf aus-artet- e,

wobei die Civilisten das amThea
ter aufgehäufte Baumaterial, Backsteine
und Schuttstücke, als Wurfgeschosse be
nutzten. Nach etwa halbstündigem Kam
pse machte das Erscheinen des Rondc

jfiziers und eines Schutzmannes diesem
nächtlichen Skandal ein Ende.

Wiesbaden, 7. August. Der
Restaurateur und Weinhändler Wil.
Helm Polhs, Besitzer dcL Gasthauses zur
H Stadt Eoblenz- -, hat r.ch heule vermtt
telst eine Schusses durch den Kopf ge
tödtet.

Soltau (Kreis Fallincbostel), '6.
August. Vorgestern fand tn unserem
Kreisorte Fallingbostel die feierliche

Einweihung eines Kriegerdenkmals statt,
an dem sich aus allen Theilen (WalZ-rod- e,

Nethen, Schwarmstedt u. s. w.)
zahlreiche Mitglieder der Kriegcrvereine
beteiligten und zu dem sie trotz Sturm
und Regen die weiten Wege nicht ge-sch-

eut

hatten. Zur würdigen Begehung
war der Divisionspsarrer Klessen aus
Celle geladen, der denn auch in echt pa
triotischer Weise in der Weihrede und
Feldpredigt es verstand, die Bedeutung
les Festes den zahlreichen Hörern darm
degen und die Segnungen der 8min

--genschasten der Jahre 1870 und 1871 zu
preisen.- - Selbstverständlich, wenn auch
bedauerlich, hatten sich die Geistlichen der
hannoverschen Landeskirche von diesem

patriotischen Feste fern gehalten.
. I ü l i ch, 4. August. Die beiden
taubstummen Brüder Keutmann in dem
Zbenächbarten Hasselsweiler arbeiteten
qestern in einer Scheune. Während
Balthasar mit der Wanne in gebückter
Stellung arbeitete, nahm sem Bruder
Äicolaus ein Handbeil und schlug ihn
dermaßen in'S Genick, daß der Kopf zur
Hälfte vom Rumpfe grtrennt wurde.
Der Mörder behauptet indeß, daß sein
Bruder das Beil vorher auf die Ober-tenn- e

gelegt und dasselbe ihm auf den

Kops gefallen sei. Die übrigen Ange
hörigen woren im Felde am Arbeiten,
und als sie, zurückgekehrt, den Erschla-gene- n

suchten sie den Rico
laus. Durch einen im Backofen ausge
brochenen Brand aufmerksam gemacht,
wurde schließlich derMörder mit Brand-wunde- n

bedeckt in demselben vorgesun
den. Der Backofen, in dem der Taub
stumme die blutgetränkten Kleider ver
brennen wollte, mußte zum Theil abge-risse- n

werden. Die Untersuchung ist
eingeleitet und der Mörder verhaftet.

Nürnberg, 31. Juli. Die dics-jähri- ge

Ausschußsitzung der deutschen
Turnerschast fand hier am 26. und 27.
d.M. statt. .Dem Geschäftsbericht zu.
folge bestehen jetzt 2,339 zur deutschen
Turnerfchaft gehörige Vereine mit 200,-37- 6

Mitgliedern, von denen 108.032
activ sind. Der Kasse flössen 1831 an
Einnahmen 7,577 M. zu, denen 3,996
Ausgaben gegenüberstehen. Der ge-

genwärtige Kassenbestand beläuft sich aus

6,529 M.
- RavenSburg (Württ.), 7. Aug.
Gestern hielt der neugegründete Militär- -

jt- - r r j-- t s rnY' l -- 1 .w
verein, weiter jnjon uoer .wliigiirOer
zählt, seine Fahnenweihe. Nach - dem!
VormtttagSgottesdienst

Z.wurde die Fahne ,

in den beiden Stadlpsankirchen durch !

Dekan v.BtberstelN und Dekanistempfle I

geweiht und eingesegnet. Nachmittags l

Swg derFestzug, woran sich auch mehrere
.

'
x-i- :,. v cir tr I

uuauuuiyc --oaciiic uuu eine vUijui ui-.- i
j

Festdamen betheiligten, aus die Kuppe!- -

au, wo Professor steudel die Festredc
hielt, woraus die Uebergabe der Fahl c

pattfand.
I 5 n y (Württ.), 7. Auausi. Au d,ättesten Schützengesellschafien deZLal-.di.- s

. .v.".ti. v! c : .r. nu t. r
ouijic uic yicjigc jagicn. yr ursp ::::g

eht bis in die Mitte des 16. Iah
derts zurück. Neuerdings zeigt : se

Gesellschaft wieder besondere Rec;
keit. Das allgemeine Freischießei . sas

.die Schützer.gesellschaft auf den gest.zen
und heutigen Tag aasgeschrieben h..':te,
erfreute sich eines sehr starken BeZucZ, Z.

Aus allen benachbarten Oberamtd
ken und den angrenzenden bayer!,.'.)-i- t

Orten, bls hinunter. nach'Llndku,!
die Schützenbrüder zum edlen Wei.-- :

zusammenoekommen.

y

X
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assiillgtonstr.
Da beste Fleisch, jeden Tag frisch, ftet vor

räihig. Die wohlschmeckcndste Wvrft, al

Bratwurst,
Leberwurg

und Blutwnra.
ftet 2 Hand.

Feuer-Alarm-Signal- e.

4 Pennsyzvanta uud Maltet.
5 Hauptquartier deö Feuer Departement. '

6 Ost.Straße und New York.
7 Nobel und Michigan Straße.
8 Ne Jers, -- Straße und B'aflachuiktt.
9 Winston und Nord'Straße.

10 MafsachuffettL Ave. nahe Nble Str.
1? Delaroar Ttr, und Fort Wa,ne ve.
14 New Jersey und gort Wayne Aoenue.
15 Peru Ctr. und M.'sachufettS ve.
IS Christian Ave. u, 3 Ash Etr.
17 Park Ave. und Butter Str.
18 Barrom Btx. und Malott ve.
19 Archer und John Str.

123 College ve. und Liedente St?.
124 Alabama und Siebente Str.
125 Meridian und Siebente Etr.
12 Landes Ltr. und Lincoln Ape
127 AuSslellung. Gebäude. -

123 Central ve. und Achte Str
131 Tlabama und Morrison Str.
132 Rohampton und Achte Str.
184 College Ave. und Zehnte Str.
135 'Home Ave. und Delaware Str.
13ö Telaware und Michigan Str.

. 21 Tt. Joe Str.. nahe Jllinoi.
'M Pennsylvania und Pratt Str. ,
25 No. 6. Engine House, Sechste, nah 3r
26 Mississippi und Lt. Elair Str.
27 Illinois und Michigan Str.
2 Pennsylvania Etr. und Home Ave.
23 Mississippi und Vierte Str.

212 Tennefsee und William Str.
213 Pennsylvania und Michigan Str.
214 JllinoiS und Herbert Str.

31 Jndiana Ave. und Michigan ?tr.
32 Meridian und Walnut Str.
34 California und Vermont Str.
35 Blake und New York Str. -

36 J-di- ana ve. und St. Clair Str.
37 Stadt.HospUal.
38 Blake und Nord Str.
30 Michigan und gnS Str,

312 Weft und Walnut Str.
313 Weft und Dritte Etr.
314 Siebente und Howard Str.

41 Washington, nahe West Str.
42 Seißendorf und Washington tr
43 Missouri und New gor! (Str.
45 Meridian und Washington Str.
4 Jllmoi und Ohio Str.
47 Tennefsee und Washington Str,
4 ingan' Port Hous.
43 Jndianola.

412 Missouri und Waryland Etr.
413 Mississippi und Wabash Str.
415 Ferguson'S Pork House.
421 I. B. & W. Round House.
423 Jnsane Afylum.

51 JllinoiS und Merrill Ctr.
52 JllinoiS und Louisiana Str.
53 West und McCarty Str.
54 West und South Str.
55 Tenneffe und Seorgia tr.
S7 Merivian und Rz, Str.
55 Madison Ave. und Morri Str.
59 Madison Ave. und Dunlop Str.

512 West und Rockwood Elr.
513 ntuck, Ave. und MerriK t,
M4 Union und Morri Ett
516 JllinoiS und KanfaS S

17 MorriS und Dacotah Str.
61 South nahe Delawa:e Str.

2 Pennsylvania und Louisin Str.
SS Delamare und McCarty Str.
,S4 Oft und McCarty St?,

5 Alabama und Virgiana Ave.
67 Virginia Ave. und Bradfhaw tti
63 Ost und Soburn Str.
es Pennsylvania Str. und Madison

612 McAernan und Doughetty 5tr.
71 Virginia Ave. nah Huron Str.
72 Ost und eorgia Str.
73 Washington und Benton Str.
74 Benton und Seorgia Str.
75 Forest Ave. und Pine.
76 Dillon und Bäte Str.
78 Vgini Avk.und Dillon.
72 Fletche? Av und Dillon.

712 Spruce und Prospekt Str.
713 English Ave und Laurel Str.
714 Orange und Olive Str.
715 Shlby und Beecher Str.

81 Mr:.et un ew Jerf, Stk.
82 3w: O.,und Dlaar, Str.
83 op 4Ur45earl Str.
M 'jitJD l)oxt und Davidson St,.
65 LiUtbftummen.Anftalt.

6 .Staaten Arsenal.
87 N?ntal und Washingtons ij,
89 FrauenSefägnt.

812 Washingtonflraße nahe We.
81 Market und Noble Str.
814 Ohio und Harvey Str.

91 Marylan , nahe Meridian St,
93 Meridiannnd Seorgia Str.

I ? 1 Privat Signall BKiÄflstiö itsrtxit.. ffitti Blota.

Magenleid sn
oder VerdanunBeschmerden, rfschmerz. Cchul
terschmerz, Beklemmung der Brust, säuret Slufftotzea
auS dem Magen, Schwindel, schlechten Geschmack tm
l'kunde.Sallenleideu. Her,kloxfen. Schmerzen tn der
Nieren. kgend und hundert andere Krankheit
Erscheinungen, welche durch Unverdauttchkett er,
zeugt werden.

Hattikeanklieitett
ZluSschlZge, S)roSren, Salzflüffe, Flecken. Mitesser,
Geschwüre, Carbunkel, Kingrourm.Grindkoxf.schlim
m ugen, Rothlai-.s- , Schorf, M'fifarbk und andere
Krankheiten der L?aut ist der Gebrauch der Tropfen
von unreryleichlicher Wirkung. .Sine einzigeFlasche wird in fast allenZllen den UnglZubigften

on der Wirkung diese Heilmittel ütkizeugen.
Hltet 5im Blut rein unv die elaudhettres Organismus wird die olge sein.

ie Flasche Hamburger Trvxfen kostet 10 Cents,
,de, süs Flaschen sür 2.0 sind in allen deutschen

xotheken zu hzben. der werden bei Beftcllunaen
,u ?i)0tsttnsrei versandt durch

n. Vogtler & Co.,
;;;"ärt5sii

i j .

ma.y bo soni: ? --

I?TC1ISWE1 at G.Kv .
ltfiwn.1. jfc l '

Newspaper Aflvcrtlsinff liurcau 10

rasnfifis
Street), wlieroaüver- -

m3 VOH&. vergeben, alles Unrecht gejuynt.
Lll Sillf und der ArnMr


